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VI. LEITPRINZIPIEN FÜR DIE GESTALTUNG VON INSTITUTIONEN 
 

1. Prinzipien (von principium = „Anfang“)  
 

Prinzipien sind sozialethische Leitwerte, an denen sich das Denken und Handeln des 
Einzelnen orientieren und nach denen die gesellschaftlichen und politischen 
Strukturen ausgerichtet sein sollen. 

 
2. Personalität  
 

Die Person als „Träger, Schöpfer und Ziel“ (Mater et Magistra, Nr. 219) sozialer 
Ordnungen; oberstes Prinzip – abgehoben von den anderen: Der konkrete Mensch, 
seine Würde und Entfaltung ist das Ziel des Handelns und der Gestaltung und 
Verbesserung sozialer Ordnungen; theologischer Grund – Gottesebenbildlichkeit. 

 
3. Gemeinwohl  
 

(das Wohl aller, das allgemeine Wohl – bonum commune) Das Gemeinwohl zu 
bedenken ist Aufgabe der Sozialethik; es ist mehr als die Summe der durch das 
Eigeninteresse entstehenden Wohlfahrt; Entwicklung von Soll-Zielen für die 
Gesellschaftsgestaltung, die Toleranz und Pluralität erfordern, aber auch die 
Festlegung ihrer Grenzen. 

 
4. Solidarität und Option für die Armen  
 

Solidarität als Bereitschaft, alle Mitglieder der Gesellschaft und besonders die 
Schwächeren in ihrem Personsein anzuerkennen und ihnen ein menschenwürdiges 
Leben zu ermöglichen. 

 
5. Subsidiarität 
 

Dezentralisierung und soziale Gerechtigkeit; gerichtet gegen Machtzentrierung; 
Unterstützung des Einzelnen bzw. sozialer Gruppen und föderativer Einrichtungen 
unterhalb der Ebene des Staates, um Machtmissbrauch zu verhindern (Quadragesimo 
Anno, Nr. 79). 
 

6. Nachhaltigkeit  
 

Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen in ihrer Begrenztheit als 
Gerechtigkeit für kommende Generationen, aber auch aufgrund des Eigenwerts der 
Schöpfung 

 
7. Versöhnung und Vollendung  
 

Zusammenleben auch durch Konflikte und Antagonismen gekennzeichnet, die immer 
wieder der Versöhnung bedürfen als Vorbedingung des Friedens. 
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VII. SOZIALETHIK IN ÖKUMENISCHER PERSPEKTIVE  
 
VII.1. Ökumenische Versammlungen 
 

o Erste Europäische Ökumenische Versammlung „Frieden in Gerechtigkeit“ (Basel 
1989). 

o Zweite Europäische Ökumenische Versammlung „Versöhnung – Gabe Gottes und 
Quelle neuen Lebens“ (Graz 1997). 

o Dritte Europäische Ökumenische Versammlung „Das Licht Christi scheint auf alle“ 
(Sibiu/Hermannstadt 2007). 

 
 
VII.2. Gemeinsame Grundlagen – unterschiedliche Traditionen  
 

gemeinsame biblische, theologische und patristische Fundamente, 
Ausdifferenzierung aufgrund unterschiedlicher anthropologischer Schwerpunkte, 
ekklesiologischer Ansätze und historischer Erfahrungen. 

 
 
VII.3. Grundzüge evangelischer Sozialethik  
 

zur Entwicklung: zwischen liberaler und dialektischer Theologie; anthropologische 
Akzentsetzung, ekklesiologische Bestimmungen und ihre Folgen für die Sozialethik. 

 
 
VII.4. Grundzüge orthodoxer Sozialtheologie  
 

zur Entwicklung: enge Verbindung mit dem patristisch-theologischen Erbe; 
bevorzugte Stellung des Einzelnen und seines christlichen Handelns, zur Frage nach 
der Stellung der Kirche in pluralistischen Gesellschaften. 
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